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KLIMASCHUTZ IST 
GESUNDHEITSSCHUTZ 

DIE KLIMA-KRISE IST EINE 
GESUNDHEITS-KRISE 

„DAS PARIS-ABKOMMEN IST DAS 
WICHTIGSTE GESUNDHEITS-

ABKOMMEN“ (WHO-Director Dr. 
Tedros Ghebreyesus)   

WHO-GCHA-
Special 
Summit 
„Climate 
Change and 
Health“, 
Madrid 
12/2019 

„Klima-Sprechstunde“   

Ein multimodales präventives Konzept zur  
planetaren und individuellen Gesundheit , eingebettet 

in die Arzt-/Ärztin-Patient*innen-Beziehung 
 



Die „Klima-Sprechstunde“ entspringt aus  einer Grundhaltung zur  
„Planetaren Gesundheit“ in der Arbeit mit Patient*innen und beinhaltet: 
Verhalten, Wahrnehmung, Kommunikation . 

Praxis- und Wohnort 

Besuchsort 
Altenheim 

Fahrzeit mit  
Pedelec: 
8 Minuten. 

Foto: Dietmar Brensing, Gummersbach aus der Vogelperspektive 



ELEMENTE  EINER  NACHHALTIGEN  „TRANSFORMATIVEN“ ARZTPRAXIS  MIT  REDUZIERTEM  
CO2-FUSSABDRUCK     

 

• Energieversorgung: regenerativer Strombezug, Photovoltaik, Blockheizkraftwerk mit Kraft-Wärme-
Koppelung (behindert wegen individueller Umweltverträglichkeitsprüfung und steuerlichen Auflagen) 

 
• Energie-Effizienz steigern : niedrigverbrauchende Geräte  (Beleuchtung, EDV, Kühlschränke) 
 
• Sparsamer Materialverbrauch: Papier, Wegwerfartikel 

 
• Ökologischer Fußabdruck bezogener Waren und Dienstleistungen: Transportwege (wird nur umzusetzen 

sein mit life-cycle-Analysen zu den Produkten) 
 

• Mobilitätsverhalten von Praxisinhaber und Mitarbeiter*innen: Fahrzeugeinsatz,  CO2-Bilanz der 
eingesetzten Fahrzeuge und Wegstrecken, Anteil aktiver Mobilität, Bike-Leasing und –Einsatz, Verzicht 
auf unnötige Flugreisen und von Flugreisen < 1.000 km, Car-Sharing 
 

• Fortbildung nachhaltig gestalten (keine Flugreisen, Anreise möglichst nicht mit PKW) 
 

• Ernährung nachhaltig ausrichten ( „Planetare Diät“)   
 

• Patientenbezogene präventive Interventionen:  Vermeidung schädlicher und ressourcenintensiver 
Übertherapie,  präventive Beratung zu Ernährung , aktiver Mobilität und gesunder ressourcensparsamer 
Lebensführung („Fahrrad im Alltag statt Fitness-Zentrum“): Senkung der Morbidität und Mortalität bis 
zu 30 Prozent ! 

• DIVESTMENT !! 
 

 

Ca.31 
v.H. 

Verkehrsemissionen der Patienten beim Aufsuchen 
der Praxis höher als der ökologische Fußabdruck der 

Praxis selbst ! (Studie aus GB zu Hausarztpraxen) 

Ca. 66 
v.H. 

Ca. 7,6 
v.H. 
(Arbeits
wege, 
durch-
schnitt-
lich 
16km ): 
3 t 
CO2/a 

CO2-Berechnung 
z.B. über 
„atmosfair“ 

Ca. 600kg CO2/a per capita 

Grün: schnell umsetzbar 

KLIMA-SPRECHSTUNDE 



Der persönliche ökologische Fußabdruck 

Quelle:https://uba.co2-rechner.de/de_DE/ 

10,6 



DIN-A-6-Flyer für Patienten in der Praxis: 
Wofür wir uns einsetzen und was der/die Einzelne tun kann 
(„Tipps von Ihrer Hausarztpraxis“) 

Handlungsfeld: „Informationen in der Praxis“ 



Grundlegendes  
und  

Ausgangspunkte  
zur  

„Klima-Sprechstunde“ 



Einstieg ist jeweils die „interessierte Anamneseerhebung“ in 
Zusammenhang mit Beratungs- und Untersuchungsanlässen z.B. bei 
muskulo-skeletalen Erkrankungen, Herz-
Kreislauferkrankungen,pulmonalen Erkrankungen  
Gesundheitsuntersuchungen nach §25 SGB V usw.  
(„Patient bringt Themen und Interessen mit, manchmal auch 
verborgen oder ambivalent besetzt“): 
 
1. Bewegung im Alltag, Fahrzeugeinsatz, Freude an Bewegung, 

Sportverhalten, Interesse an naturnaher Bewegung, 
beeinträchtigende Faktoren, frühere Erfahrungen, eingetretene 
Verhaltensänderungen und bedingenden Faktoren 
 

2. Ernährungsverhalten und Umstände, geschmackliche 
Ausrichtung, Vorlieben , Wissen zu gesunder Ernährung. 

Die meisten Patienten berichten offen und sind am Gespräch zur Thematik 
interessiert. Unsicherheiten bestehen hinsichtlich: „Was ist gesund?“ 
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Zentrale Botschaften in der „Klima-Sprechstunde“: 
 
Lebensstil und nicht-medikamentöse Verfahren entscheiden außerhalb der 
Akutmedizin über „Gesundheit und Wohlbefinden“, sind langfristig 
wirksamer als rein medikamentöse Interventionen. 
 
Der Zustand der Umwelt und der klimatischen Veränderungen hat 
Auswirkungen auf unsere Gesundheit. 
 
Wir können über Verhaltensänderungen eine bessere Gesundheit 
erreichen und schützen unsere Lebensgrundlagen. 



Ziele von Interventionen,Reflexionen und Motivationen in der Klima-
Sprechstunde 

Zielsetzung:Low-Carbon-Life-Style      ->  „Ohne Kohle leben“  (vieldeutig) 
 
Mögliche Inhalte : 
- Planetare Diät      : pflanzenreich, fleischlos-/-arm (EAT-Lancet-Commissions), keine 

Lebensmittel wegwerfen ! Regionale Lebensmittel 
- Materialien des „Bundeszentrums für Ernährung“ (BzfE): „Klima und Ernährung“ 
- „Active Transport“   : Ohne Auto gesund leben und sich im Nahbereich (bis 20km) 

anders bewegen: ÖPNV, Fahrrad, zu Fuß , den öffentlichen Raum anders erleben. 
Beispiele mit veröffentlichten Zahlen zu den gesundheitlichen und sozialen Effekten: 
NL, Kopenhagen,Paris 

- Regenerativer Energieeinsatz (Beispiel: „Innovation City“) 
- Nachhaltiger Konsum mit  langlebigen Produkten, Kreislaufwirtschaft, Vermeiden von 

Plastik, Erlebnisqualität ohne Konsum entwickeln : „Small is beautiful“, Sharing-
Economy 

- Reflexion zum „Ökologischen Fußabdruck“ (CO2-Rechner UBA) 
- Divestment 
 

 
 
 

Somit stellt die Veränderung oft eine kulturelle Revolution im persönlichen Lebensstil 
dar und erfordert  Überzeugung, kommunikative Kompetenz und Handeln und soziale 
Fähigkeiten. Es sind schon mehr Menschen auf dem Weg, als gedacht wird. 



Die „Klima-Sprechstunde“ arbeitet  über Beziehung, Wahrnehmung und Kommunikation 
und kann deshalb überall durchgeführt werden.  
 
Sie  wird im Arzt-Patienten-Kontakt erlebbar und lebendig und spiegelt sich wieder in 
„Begegnungen“ und ist unabhängig von Medizin-Technik und Digitalisierung. Sie ist 
wertegegründet und achtet die Patientenautonomie und arbeitet auf dem Boden der 10 
Prinzipien für Planetare Gesundheit (Canmore-Declaration 2017) und insbesondere unter 
Bezug auf Prinzip Nr. 4. 
 
Es wird angeregt zu Reflexion und Veränderungsbereitschaft . 
 
Neben der Wahrnehmung und Beziehungsgestaltung werden eingesetzt: 
• Motivationstechniken nach Rollnick (Ambivalenz-Schaukel),  
• Verstärkung,  
• Positives Reframing  
• Change-Narrativ,  
 
 Wir können den Rahmen und die Inhalte der "Klima-Sprechstunde" gestalten und die 
Atmosphäre, das „Klima“, in dem sie stattfindet. 
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Interventionen beziehen ein: 
 
-Guidelines zu „physical activity“ (zeitlicher Umfang und 
Intensität in Verbindung mit Alltagsaktivitäten und 
Nahmobilität („active transport“),  
-„Bewegungspyramide“ der BZgA und präventive 
Auswirkungen auf muskuloskeletale Erkrankungen,Diabetes, 
Hypertonie, Krebs, psychische Erkrankungen und Demenz  
 

-Grundsätze gesunder Ernährung mit evidenzbasierten 
Beispielen (EAT-LANCET, „Planetare Diät“, „Ernährungs-
Kompass“, kanadische Ernährungsleitlinien, „Good Food-
Declaration der C40“) 
 

-Bedeutung von Bewegung,Ernährung, sozialen Kontakten 
und positiver Konflikt- und  Verlustbearbeitung für „Brain 
Health“ und Demenzprävention 

Am Ende des Patientengesprächs wird eine individualisierte 
Empfehlung ausgedruckt mit ebenfalls erhobenen Laborwerten 
und Risikokalkulation nach ARRIBA und Standardhinweisen zu 
Quellen und summarische Darstellung der Bedeutung. 
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Fallvignetten aus der 
„Klimasprechstunde“ 



 64-jähriger Koronarpatient: 
  
" Ich will mich gesund ernähren. Das Pravastatin greift meine Muskeln an. Ich esse 
mehr Fisch als Fleisch und davon nicht viel. Dazu Zwiebeln und einen Sud mit Ingwer 
und Knoblauch. Mein Nachbar experimentiert auch mit solchen Sachen. Können Sie 
mir sagen, was gesund ist?" .  
Intervention: 5 Regeln gesunder Ernährung nach Bas Kast , Literaturhinweis auf der 
Homepage des oberbergischen Hausärzteverbandes mit Verknüpfung von 
"Planetarer Ernährung" und Klimawandel und Empfehlungen des Bundeszentrums 
für Ernährung (BZfE). 
 
Verstärkung der vorhandenen Motivation mit positiver Zielsetzung . 
Ermutigung zu Bewegung und Verzicht aufs Auto: "Ist gut für das Herz." 

 
 

Verstärkungsarbeit 



56-jähriger übergewichtiger Patient 
mit Kniebeschwerden und leichtem 
Diabetes. Er will Gewicht reduzieren.  
Frage nach gesunder Ernährung. 
 
Intervention: 5 Regeln gesunder 
Ernährung nach Bas Kast , 
Literaturhinweis auf der Homepage 
des oberbergischen 
Hausärzteverbandes mit Verknüpfung 
von "Planetarer Ernährung" und 
Klimawandel. 
 
Verstärkung der vorhandenen 
Motivation mit positiver Zielsetzung. 
 

 5 wichtige Regeln für eine 
gesunde Ernährung 
  
Essen Sie echtes Essen 
 
Machen Sie Pflanzen zu Ihrer 
Hauptspeise 
 
Lieber Fisch als Fleisch 
 
Joghurt: ja. Käse: auch okay. 
Milch: so lala 
 
Zucker minimieren, industrielle 
Transfette meiden 

Was ist gesunde Ernährung ? 

https://deref-gmx.net/mail/client/K-iMpCQsdug/dereferrer/?redirectUrl=http://Klimawandel.Verst%C3%A4rkung
https://deref-gmx.net/mail/client/K-iMpCQsdug/dereferrer/?redirectUrl=http://Klimawandel.Verst%C3%A4rkung


L., 45 Jahre. Er hat den Führerschein 
entzogen bekommen wegen Alkohol und 
Cannabiskonsum und kommt zu einem 
Abstinenzkontrollprogramm vor Medizinisch-
Psycholog. Untersuchung. 
 
„Wie geht es ohne Führerschein ?“ 
 
„Eigentlich ganz gut. Ich mache eine 
Umschulung und erreiche den 
Ausbildungsplatz zu Fuß. Eine spätere 
Arbeitsstelle werde ich mir auch in der Nähe 
suchen.“ 

Anpassung und Motivation 



J.,46 Jahre, Heroinabhängigkeit seit dem 18. Lebensjahr mit i.v.-
Konsum bis 25. LJ, dann 10 Jahre abstinent, 2008 rückfällig.Seit 
2012 in Substitutionsbehandlung, Aufgabe des Alkoholkonsums 
bis 2015, arbeitslos, seit 2000 verheiratet, zwei Kinder, um die 
er sich aktiv kümmert, Teilnahme an betreutem Wohnen, 
Ausflüge in Gruppen des Betreuten Wohnens, Zelturlaube mit 
der Familie an der heimischen Talsperre.  
Sprechstundenkontakt am 29.04.2019: 
„ Ich setze mich jetzt mit der Frage auseinander, ob ich meine 
Mutter nicht hasse, die mich immer geschlagen hat. Dann fing 
das Trinken an. Ich bin jetzt so froh, dass ich damit nichts mehr 
zu tun habe. Ich will mich um meine Familie kümmern. 
Vielleicht kann ich mir in 6 Monaten ein E-Bike kaufen. 400 
Euro habe ich bereits zusammen. Ich will dann mit dem 
Betreuer mit dem Rad nach Köln und weiter nach Belgien 
fahren. Ich will auch abnehmen“ 
 
Intervention: Verstärkung zu gesunder Lebensweise: 
Bewegung, Ernährung. 

CHANGE 



H.,47 Jahre, übergewichtig, noch Restbeschwerden nach partieller  
Außenbandruptur vor 3 Monaten. 
Aktuell durch Pollenflug wiederkehrende asthmatische Beschwerden. 
„Habe ich so noch nicht gehabt.“ 
Frage nach medikamentöser Standby-Medikation  : SABA, Prednisolon. 
Frage nach Zusammenhängen: Veränderungen durch Klimawandel 
hinsichtlich Pollen und Luftschadstoffen. Demonstration des 
Schaubildes der Lancet_Commission. 
Frage nach gesunder Ernährung: Demonstration der Empfehlungen 
der EAT-Lancet-Commission von Januar 2019 und Buch von Bas Kast. 

Interessierter Patient (Schlosser) zu 
Hintergründen 



Der Brief zu den Ergebnissen und Empfehlungen der Gesundheitsuntersuchung 
in Verknüpfung mit Planetary-Health-Interventionen („Klima-Sprechstunde), der 
jeweils mitgegeben wird.   



 
 

Klimaschutz ist Gesundheitsschutz ! 
1,5 Grad-Ziel einer maximalen Erderhitzung ist wesentlich für die 

individuelle und planetare Gesundheit ! 

 
Das verbleibendes globale CO2-Budget für dieses Ziel bis zur Klimaneutralität 2050 am 

20.06.2020:  

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 
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